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TV-TIPPS
Eurosport: 11.00 Tennis, Damen-Tur-
nier in Madrid
15.30 Radsport, Giro, 4. Etappe,
Teamzeitfahren in Verona (32,2 km)
Sport1: 16.00 Eishockey-WM,Norwe-
gen – Italien
20.00 Schweden – Deutschland
Kabel 1: 20.30 Fußball, Europa
League, Finale in Bukarest, Atletico
Madrid – Athletic Bilbao

STOCKHOLM. Eine leidenschaftlich
kämpfende deutsche Eishockey-
Mannschaft hat eine WM-Überra-
schung gegen die russischen Super-
stars nur um Haaresbreite verpasst.
Das Team von Bundestrainer Jakob
Kölliker verlor gestern Abend gegen
den Rekordweltmeister zwar mit 0:2
(0:1, 0:0, 0:1), zeigte sich im dritten Tur-
nierspiel aber deutlich verbessert. Mit
einer engagierten Vorstellung wie
gegen die „Sbornaja“ hat Deutschland
im vierten Match heute gegen Gastge-
ber Schweden (20.15 Uhr/Sport1) die
Chance, wichtige Punkte auf demWeg
ins Viertelfinale zu sammeln.

Das mit Weltklassespielern aus der
nordamerikanischen NHL und russi-
schen KHL gespickte Team von Coach
Zinetula Biljaletdinow durfte dank der
Treffer von Nikolai Scherdew (20. Mi-
nute) und Alexej Tereschenko (51.) ju-

beln. Die Cracks des Deutschen Eisho-
ckey-Bundes (DEB) stemmten sich
unter den Anfeuerungsrufen der laut-
starken eigenen Fans beherzt gegen
die Niederlage, mussten gegen die cle-
veren Russen aber doch die zweite Nie-
derlage bei dieser WM hinnehmen. In
der Tabelle rangiert Deutschland mit
drei Punkten auf Platz fünf.

Heute gegen Schweden

Alexander Barta von den Malmö Red-
hawks blickte bereits auf die nächste
Partie heute und die Chancen auf den
Einzug in die Runde der besten Acht
voraus. „Wenn wir so eine Leistung
zeigen wie heute, sind wir wieder nah
dran.“ Im Vergleich zum schwachen
2:3 gegen Lettland präsentierte sich die

Mannschaft des DEB gegen die Russen
zunächst wie ausgewechselt. Die Kölli-
ker-Truppe wagte immer wieder for-
sches Pressing und kam durch den In-
golstädter Thomas Greilinger (2.) und
Christoph Schubert (17.) früh zu guten
Torchancen. Der Routinier von den
Hamburg Freezers kümmerte sich in
der Defensive vor allem um NHL-Top-
scorer Jewgeni Malkin – der Superstar
von den Pittsburgh Penguins kam
ebenso wie Pawel Dazjuk von den Det-
roit RedWings kaum zumZug.

Die Deutschen zeigten sich vor nur
2897 Zuschauern deutlich engagierter
in den Zweikämpfen und phasenweise
zielstrebiger im Angriff. Ein Klassen-
unterschied zwischen dem Rekord-
champion und der DEB-Auswahl war

nicht zu erkennen. Dass die Russen zu
Chancen kamen, war nicht zu vermei-
den. Nachdem Jewgeni Kusnezow
kurz vor Ende des ersten Drittels am
Pfosten gescheitert war, machte es
Scherdew neun Sekunden vor der Pau-
sensirene besser. Einen Fernschuss
von Jewgeni Medwedew fälschte der
Stürmer von Atlant Mytischtschi ins
Tor ab und bezwang seinen Teamkol-
legen Kotschnew. Der Goalie, der im
Sommer nach Hamburg wechselt, hat-
te denVorzug vor Endras erhalten.

Die Deutschen machten das Spiel

Der Torhüter stand gegen die Welt-
klassestürmer der „Sbornaja“ erwar-
tungsgemäß oft im Fokus, ließ sich
aber im zweiten Drittel nicht überwin-
den. Stattdessen erhöhten die Deut-
schen den Druck. In der größten deut-
schen Drangphase scheiterte Grei-
linger am Pfosten (40.). Die Russen sa-
hen sich im Finish druckvollen An-
griffen der Deutschen ausgesetzt. Ein-
zig die Chancenverwertung blieb das
Manko im Spiel der Kölliker-Auswahl.

Eine Unterzahl-Situation und das
dabei sehenswert herausgespielte Tor
von Tereschenkomachten letztlich die
deutschenHoffnungen zunichte.

AufAugenhöhemit den Sbornaja-Stars
WM Trotz 0:2-Niederlage –
Deutschland hat sich gegen
Rekordweltmeister Russland
teuer verkauft.
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VON CARSTEN LAPPE, DPA

Nicht nur in dieser Szene ebenbürtig: Der Mannheimer Christoph Ullmann (r.) im Kampf gegen Russlands Stürmer Denis Kokarev. Foto: afp

MÜNCHEN. Die Geschichte wiederholt
sich. Erst machten die Maddogs Mün-
chen pleite, danach verschwanden die
München Barons, jetzt macht der EHC
München den Laden dicht. Drei Klubs,
drei ehrgeizige Versuche, ein Schick-
sal: Zum dritten Mal bereits muss die
Deutsche Eishockey Liga (DEL) ihren
StandortMünchen aufgeben.

„Das ist ärgerlich“, sagt der neue
DEL-Kommunikationsdirektor Mat-
thias Schumann, „München ist ein tol-
ler Standort, aber offenbar funktio-
niert Eishockey dort nicht.“ Es sieht
danach aus. Am Montag entschieden
maßgebliche Politiker in München:
Ein Einstieg der Landeshauptstadt
über eine Tochterfirma wie etwa die
Stadtwerke komme nicht in Frage. An-
geblich soll über eine Summe von
800 000 Euro gesprochen worden sein
– Geld, mit dem keine Profisport-
GmbHunterstützt werden soll.

Die Reaktion des EHC darauf war
ähnlich eindeutig: „Die Gesellschafter
sehen somit zurzeit nur noch die Op-
tion eines Umzugs des Klubs, gegeben-
falls in Zusammenhang mit einem
Eigentümerwechsel.“ Theoretisch hät-
te der EHC noch Zeit bis zum 24. Mai,
um die für die Lizenz erforderlichen
Unterlagen bei der DEL einzureichen –

doch das werden nun andere tun. Der
Zweitligist Schwenningen will den
EHC übernehmen – Mannschaft, Trai-
ner und die 800 000 Euro teure Lizenz.
Der Standort gilt als DEL-tauglich. Die
Gesellschafterversammlung der DEL
müsste mit einer Mehrheit von drei
Vierteln zustimmen, aber daran wird
es nicht scheitern.

Lieber einen Standort im Schwarz-
wald als insgesamt nur 13 in Deutsch-
land. Der EHC München, so ist zu hö-
ren, hat die vergangene Spielzeit, die
erst seine zweite in der DEL war, nach
dem Verpassen der Playoffs mit einem
Minus von drei Millionen Euro abge-
schlossen. Die drei GesellschafterWal-
demar Jantz, Michael Phillips und Jür-
gen Bochanski sahen sich nicht mehr
in der Lage, diese Lücke gemeinsam zu
schließen. Jantz hatte außerdem sei-
nen Ausstieg angekündigt. Auch Bo-
chanski, über Jahrzehnte ein Macher
im Münchner Eishockey, wollte sich
nicht mehr so stark engagieren. „Es ist
schwierig, sagen zu müssen: Es hat
nicht gereicht“, sagte Bochanski.

Es hat schon früher nicht gereicht.
1994 meldeten die Maddogs Insolvenz
an. Nur 27 Spiele, nachdem sie als He-
dos München die deutsche Meister-
schaft gewonnen hatten, kam im De-
zember das Aus. Die Barons, die ab
1999 als Lizenz-Nachfolger der Lands-
hut Cannibals in der DEL spielten, ge-
wannen die Meisterschaft 2000, wur-
den dann aber von der Anschütz-Grup-
pe nach Hamburg versetzt. Dort spie-
len sie seit 2002 als Freezers. (sid)

MünchnerDEL-Trauma
EISHOCKEY In der Landes-
hauptstadt scheitert zum
drittenMal das Projektmit
einemKlub in der Eliteliga.
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EISHOCKEY-WM

Gruppe A, in Helsinki

Montag: USA – Slowakei 2:4; Dienstag:Weiß-
russland – Kasachstan 3:2; Finnland – Schweiz
5:2; heute: Slowakei – Kasachstan (15.15), Ka-
nada – Schweiz (19.15)
Tabelle: 1. Finnland 3 Spiele, 7:2 Tore, 9 Punkte;
2. Kanada 3 14:9 7; 3. Schweiz 3 10:8 6; 4. USA
3, 14:10, 5; 5. Slowakei 3, 6:6, 3; 6. Weißrussland
3, 5:6, 3; 7. Frankreich 3, 10:17, 3; 8. Kasachstan
3, 6:14, 0

Gruppe B, in Stockholm

Montag: Dänemark – Schweden 4:6; Dienstag:
Lettland – Italien 5:0; Russland – Deutschland
2:0; heute: Norwegen – Italien (16.15), Schwe-
den – Deutschland (20.15)
Tabelle: 1. Russland 3 Spiele, 11:4 Tore, 9 Punk-
te: 2. Schweden 3 , 13:6, 9; 3 . Lettland 3, 10:7, 6;
4. Tschechien 3, 7:7, 5; 5. Deutschland 3, 5:5, 3;
6. Dänemark 3, 8:11, 2; 7. Norwegen 3,,6:11, 1; 8.
Italien 3, 3:12, 1

BAD GÖGGING. Emre Can kann nicht.
Der 18-Jährige vom FC Bayern Mün-
chen hat Horst Hrubesch abgesagt. Er
muss sich auf das Champions-League-
Finale vorbereiten, weil Jupp Heyn-
ckes wegen gesperrter Spieler auch auf
die zweite Reihe setzt. Deshalb bleibt
Can wie Niko Schulz (Relegation mit
Hertha BSC Berlin) dem Trainingsla-
ger der deutschen U 19 in Bad Gögging
fern. Trotzdem wird der 61-jährige
Trainer Hrubesch 19 Mann unter sei-
nen Fittichen haben, darunter den
Cottbuser Leonardo Bittencourt, des-
sen Dienste sich Meister Dortmund
für dreiMillionen Euro gesichert hat.

Eine Woche lang bereitet sich die
deutsche Auswahl unter dem früheren
„Kopfballungeheuer“ vom HSV (136
Bundesliga-Tore) im Kurort auf die
letzte Qualifikationsrunde für die EM
in Lettland vor. Zweimal täglich wird
trainiert. „Andere DFB-Mannschaften
haben in Bad Gögging sehr gute Erfah-
rungen gemacht“, sagt Hrubesch vor
der Ankunft heute Nachmittag. Erstli-
ga-Einsätze im Kader weisen Keeper
Patrick Rakovsky vom 1. FC Nürnberg
oder Danny da Costa von Bayer Lever-
kusen auf. Auch Florian Hartherz von
Werder Bremen kickt in der Bundesli-
ga. Ermuss noch sein Abimachen, ehe
er demDFB-Tross nacheilt. (mar)

U19-DFB-Elf
inGögging
GÄSTEHrubesch kommt heu-
temit Bittencourt und Co.
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SPORT-TELEGRAMM

TENNIS
Herren-Einzel, Madrid, Spanien (3 973 695
Euro, Sand), 1. Runde: Dolgopolow (Ukraine) –
Andujar (Spanien) 7:6, 6:4; Raonic (Kanada) –
Nalbandian (Argentinien) 6:4, 6:4; Del Bonis
(Argentinien) – Ramos (Spanien) 6:3, 6:2; Waw-
rinka (Schweiz) – Rochus (Belgien) 6:4, 7:6;
Verdasco (Spanien) – Istomin (Usbekistan) 7:5,
6:2; Stepanek (Tschechien) – Tomic (Austra-
lien) 6:2, 7:5; Simon (Frankreich) – Fognini (Ita-
lien) 6:7, 6:3, 6:3; Seppi (Italien)– Llodra
(Frankreich) 7:5, 6:4; Monfils (Frankreich) –
Kohlschreiber (Augsburg) 7:5, 6:7, 6:3; Melzer
(Österreich) – Lopez (Spanien) 3:6, 7:6, 6:4;
Granollers (Spanien) – Berlocq (Argentinien)
7:5, 3:6, 7:5; Del Potro (Argentinien) – Mayer
(Bayreuth) 6:4, 6:2; Cilic (Kroatien) – Montanes
(Spanien) 6:3, 6:3.
Damen-Einzel, Madrid, Spanien (5 189 603
Dollar, Sand), 2. Runde: Scharapowa (Russ-
land) – Zakopalova (Tschechien) 6:4, 6:3; Safa-
rova (Tschechien) – Suarez Navarro (Spanien)
6:3, 6:4; Ivanovic (Serbien) – Petrowa (Russ-
land) 7:5, 6:1; Asarenka (Weißrussland) – Hla-
vackova (Tschechien) 6:3, 7:6

BERN. Schwergewichts-Boxchampion
Wladimir Klitschko und Pflicht-He-
rausforderer Tony Thompson sind
beim ersten offiziellen Aufeinander-
treffen im Vorfeld des WM-Kampfes
am 7. Juli (live bei RTL) ungewohnt
respektvoll miteinander um-
gegangen. „Ich muss mich
nicht als Spucker oder Schlä-
ger beweisen. Ich möchte je-
mand sein, auf den seine
Kinder stolz sind“, sagte
der siebenfache Familien-
vater Thompson gestern
im Berner Stade de Suisse.

Dort will Thompson
vor erwarteten 30 000 Zu-
schauern eine weitere
sportliche Sensation
schaffen. „Kommt und
schaut euch am 7. Juli an,
wie ich als erster Boxer mit
40 Jahren einen Schwerge-
wichtstitel hole und in die
USA zurückbringe, wo man
schon so lange auf den Titel
wartet, den diese Klitschko-
Jungs nicht hergeben wol-
len“,meinte er.

Bereits 2008 standen sich
die beiden Boxer in Ham-
burg gegenüber. Klitschko

siegte damals durch technischen K.o.
„Damals hat mir Wladimir eine sehr
wertvolle Lektion erteilt, aus der ich
viel gelernt habe. Vielleicht wird er ge-
nau das bereuen“, sagte Thompson.
Dreifach-Champion Klitschko konter-
te: „Ich bin heute definitiv besser als
noch vor vier Jahren, als ich Tony zum
erstenMal gegenüberstand.“

Derweil sorgt ein anderer Schwer-
gewichtskampf für mehr Aufsehen.
Das Duell der beiden britischen Box-
Rüpel Dereck Chisora und David Haye

ist perfekt. Nachdem die Bei-
den bereits außerhalb des
Rings handfest aneinander-
geraten waren, kommt es
nun am 14. Juli (live bei
ARD) im Upton Park,
dem Stadion des Londo-
ner Fußballklubs West
Ham United, zum offi-
ziellen Schwergewichts-
kampf.
Die beiden Briten hat-
ten sich am 18. Februar
nach Chisoras Niederla-
ge gegen WBC-Welt-
meister Witali Klitsch-
ko auf der Pressekonfe-
renz eine Schlägerei ge-
liefert – an deren Ende
hatte Chisora Haye laut-
stark angedroht, ihn tö-
ten zuwollen. (dpa/sid)

BOXENWladimir Klitschko
kämpft gegen Thompson in
der Schweiz. Rüpel-Duell
zwischen Chisora undHaye

Titel-Kampf in Bern

Wladimir Klitschko und
Tony Thompson steigen
am 7. Juli in den Ring.

ANZEIGE

Spielberichte, Analysen, Interviews

MZ-Kick-Show
mit ArminWolf!

Das regionale Fußball-Portal.

Mit wöchentlichem Gewinnspiel!

Jeden Mittwoch, ab 17 Uhr.
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